
Webinar 7. Januar 2024 

1. Der Grund des Webinars? 
2. Ist es akzeptabel, eine große Kultur zu ignorieren und im Windschatten 

mitzulaufen, ohne nachzudenken? 
3. Wie weit geht der Sinn für Individualität in Ihrem Orchester und generell in der 

Blasmusik? 
4. Paul Hindemith schrieb seine Konzertmusik für Blasorchester im Jahr 1926 für eine 

Besetzung mit Tenorhörnern, Bariton und 2 Flügelhörnern. Hindemith war auf der 
Suche nach einem Klangunterschied zwischen den Tenorhörnern (Violinschlüssel) 
und dem dickeren Bariton im Bassschlüssel. Minimales Schlagzeug. 

5. Die betreffenden Musiker sollten mit Respekt behandelt werden. Gut 
instrumentierte Musik trägt zu einem besseren Gefühl/Wertschätzung, einer 
Farbpalette, einem breiteren Orchesterklang und einer Position innerhalb des 
Orchesters bei. 

6. Die Vereinheitlichung des europäischen Blasorchesters 
7. Die 2 Instrumente ergeben einen falschen Mischklang innerhalb der 2 Sektionen. 

Trompeten sind nicht trp, wenn die Flöte die ganze Zeit mit ihnen färbt. Das gilt 
auch für den Klang von Tenhorn und Euph. 

8. Warum wird nicht nach dem Moment in der Partitur und der reinen Situation 
getrennt. Ist auch eine Frage des Instrumentationswissens 

9. Der Verlust der Identität 

Flügelhorn Trp - Kornett; Horn 1 oder/und 2; Posaune 1; Klar 1 - 2 und 3; EH - 
Oboe; Altsaxophon. „Flügelhorn Forte“

Tenorhorn 1. Euphonium; 3 oder 4 Horn; Tenorsaxophon; Posaune 1 oder 2; 
hohe Bassklarinette

"Kombinationen sind durch die B-Stimmung möglich 
Verdickung des Klanges in bestimmten Lagen 
Als Brücke mit den Sharps (Lage) 
Als Cue-Instrumente und damit in Abwesenheit von: zu wenig 
Klarinette; keine EH; zu wenig Hörner oder Posaunen 
Echte Teilung mit dem Euphonium 

"Als Cue-Instrumente versuchen, immer 2 zu verwenden. Mischt 
sich besser.



10.Man kann dem Bb-Verhältnis zwischen z.B. Klarinette in Oktaven und 
Tenorsaxophon mehr Weite geben, indem man Flügelhorn und Tenorhorn 
dahinter setzt. 

11.Sprechen Sie über die Positionierung und Erweiterung des Orchesterklangs mit 
den zur Verfügung stehenden Mitteln 

12.Die amerikanische Instrumentation in den 1950er Jahren mit ihren häufig notierten 
Cornets und dem Kampf mit der Aufteilung von Trp und Crnt Russell Bennett als 
Beispiel 

13.Sollen wir auch das einfach ignorieren? 
14.Das Desinteresse der Verlagswelt und der heutigen Komponisten 
15.Die sporadische Interpretation der 2 Instrumente: Stanēk und Götz 
16.Die Rolle des Flügelhorns in anderen Ländern: Spanien, Frankreich, Osteuropa 
17.Die schwierige Mischung von Euphonien und Hörnern 
18.Der negative Einfluss des Euphoniums auf alle anderen Register 
19.Der Farbansatz im Blasorchester: Euphonium - Bariton und Posaunen 
20.Das Orchester der Deutschen BW und seine Philosophie der Tenorhörner 
21.Warum muss alles so dick und fett instrumentiert sein? 
22.Das Wissen des Dirigenten 
23.Der Ansatz der Reorchestrierung 
24.Die Frage an die Komponisten, die diese Farben vielleicht aus einem unerklärlichen 

Grund absichtlich nicht ausfüllen 
25.Das fehlende Glied und die Bereicherung der Farbpalette des Orchesters 

Partiturbeispiele: 

1. Beginn des St. Thomas Choral 	 	 Pavel Stanek 
2. Entornos 		 	 	 	 	 Amando Blanquer 
3. Hounds of Spring Beginn 	 	 	 Alfred Reed 
	 Die Crnt werden zu Flüg und Takt 1 und 2 werden zu Tenorhorn und Euph. 
	 Der Anfang ist eine echte Euph.party 
4. Ross Roy 		 	 	 	 	 Jacob de Haan 
	 Intro und ab T. 18 Die Kombination der Polyphonie	 	 	 	  
5. Silva Nigra Anfang und ab T. 34 	 	 Markus Götz 
6. Gullivers Reise 	 	 	 	 	 Bert Appermont 
	 Teil 1 
	 	 B 	 Tenorhorn spielt Tensax - flug spielt Oboe oder EH 
	 	 E 	 klar ist flüg 
	 Teil 2 
	 	 Eröffnung Flüg und ten.horn spielen Triolenmotive 
	 	 T. 19 Horn + Tenorhorn 
	 Teil 3 
	 	 T 15 viele Möglichkeiten 



 



 




